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W a s  S i e  e r w a r t e t !

DAS PROJEKT
"PRAXISBERATER"
STARTET IN KL.  7  

 Die Klassenstufe 7 besuchte
den Flughafen und das

Verkehrsmuseum.  

ERGEBNISSE
CANON-

FOTOWORKSHOP 
Interessierte Schülerinnen und

Schüler nahmen an einem
Fotoworkshop von Canon teil.

HERZLICH
WILLKOMMEN



Wir erhalten Unterstützung im

mathematisch/
naturwissenschaftlichem

Bereich. 

Schon sei vielen Jahren unterstützt uns unser
Praxisberater, Herr Kloß, bei der Berufsorientierung
in den Klassenstufen  7 und 8. 
Er bereiten unsere Schülerinnen und Schüler ab 
der 7. Klasse individuell auf das Berufsleben vor. 

Ziel der Arbeit ist: „Die Jugendlichen entscheiden sich
– gut informiert – für einen Beruf, der zu ihren
Kompetenzen und Talenten passt.“. 
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Das Projekt „Praxisberater“ soll den Schülerinnen und Schüler helfen, durch die „Potentialanalyse“ ihre
individuellen Stärken zu entdecken und erste Vorstellungen von einem zukünftigen Beruf zu entwickeln.

Ein erstes Angebot zur Berufsorientierung führte die Klassenstufe 7 bereits in der ersten Schulwoche durch. 

So besichtigten die Schülerinnen und Schüler den Flughafen Dresden und das Verkehrsmuseum Dresden und
lernten verschiedene Berufsfelder im Zusammenhang mit Verkehrs- und Transportmitteln kennen. 
In Deutsch schrieben die Schülerinnen und Schüler dann Artikel über die Eindrücke von diesem Tag.

Wir sind mit der S-Bahn bis zum Flughafen nach Dresden Klotzsche gefahren. Dort warteten schon zwei
Gästeführerinnen, die jedem eine Gästekarte zuteilten, um mit uns einen Rundgang auf dem
Flughafengelände zu machen. Sie erzählten zuerst etwas über ein Flugzeug und die Geschichte des
Dresdner Flughafens. Danach sind wir durch die Sicherheitskontrolle gegangen. Jeder musste seine
Metallgegenstände, z.B. Scheren, Uhren, Schmuck usw., und Taschen/Rucksäcke abgeben. Nach der
Kontrolle bekamen wir die Taschen/Rucksäcke wieder. Als wir dann endlich auf dem Flug- und
Landeplatzgelände waren, stiegen wir in einen Shuttlebus, der mit uns über das Flughafengelände fuhr. Wir
beobachteten, wie zwei Flugzeuge starteten, ein großes, dass in die Türkei flog und ein kleines, das nach
Frankfurt flog. Weiter ging die Fahrt, vorbei am Tower, der den Start und die Landung der Flugzeuge
koordiniert, an Hallen mit Privatflugzeugen und an der Flughafenfeuerwehr. Dort standen zwei Fahrzeuge,
die „Panther 8x8“ heißen. Der Flughafen Dresden schaffte als erster Flughafen Europas diese Hightech –
Löschfahrzeuge 2007 an. (Wassertank: 12500 l   Schaumtank: 2x750 l   Pulver: 250 kg). Dann durften wir
noch in einen alten Flugzeugrumpf steigen, die „Bade 152“, das erste Düsenflugzeug, das in Dresden gebaut
wurde. Nach der Führung im Flughafen Dresden fuhren wir in das Verkehrsmuseum.

Mareen Fischer und Lilly Pietsch, Klasse 7b
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In der ersten Schulwoche nach den Sommerferien waren wir, die Klasse 7a, im Rahmen der
Berufsorientierung, im Verkehrsmuseum. Wir trafen uns alle am Bahnhof Heidenau und Dohna und
fuhren dann mit der S-Bahn nach Dresden in das Museum. 
Dort angekommen, wartete schon eine junge Museumspädagogin auf uns. Wir schlossen unsere Rucksäcke
ein und los ging es.  Die junge Pädagogin führte uns in die Flugzeugausstellung. 
Der Raum war sehr groß und auch hoch. An der Decke hängen viele Objekte, die zum Fliegen genutzt
wurden. Die Museumspädagogin erzählte uns am Anfang viel über die Geschichte der Flugzeuge und die
ersten Pioniere der Fliegerei, z.B. Otto Lilienthal und die erste Ballonfahrerin Wilhelmine Reichard.
Danach sind wir in die anderen Räume der Flugzeugausstellung gegangen, wo wir uns verschiedene
Flugzeuge in Miniatur anschauten. Wir machten zum Abschluss auch noch Experimente mit Luft. 
Es gab auch ein Videospiel, wo man ein Flugzeug steuern konnte, wie ein Flugsimulator. 
Nach der Führung konnten wir uns noch andere Ausstellungen anschauen, bevor wir mit der S-Bahn weiter
nach Klotzsche auf den Flughafen Dresden fuhren.

Eva Käseberg, Klasse 7a



ERGEBNISSE -  CANON-FOTOWORKSHOP 
v o n  M a r t i n a  S c h r ö t e r  u n d  K a t r i n  L u d w i g  

In der 1. Schulwoche fand für interessierte Schülerinnen und Schüler der
Klassenstufe 9 ein eintägiger Fotoworkshop der Firma Canon statt. Dazu
kam eine Fotografin aus Berlin zu uns und zeigte den Teilnehmern die
grundlegende Bedienung einer Fotokamera. Diese wurde dann im Schul-
gelände und in der Oberstadt von Dohna ausprobiert. Begleitet wurde die
Fotografin noch von Frau Theresa Heinig (Firma Canon aus Dresden) und
einem Praktikanten. Danach hatte jeder Workshop-Teilnehmer
Gelegenheit, die Kamera für ca. eine Woche mit nach Hause zu nehmen.
Aufgabe war es, geeignete Fotomotive für den Wettbewerb der Firma
Canon zu finden. Jeder konnte zum Thema „Die Welt, in der ich leben
möchte“ zwei Bilder einreichen. Die 16 ausgewählten Bilder (siehe nächste
Seite) werden nun von einer Jury beurteilt. Der Gewinner oder die
Gewinnerin erhält eine Fotokamera der Marke "Canon".

Wir freuen uns auf die Preisverleihung, am Freitag, 14.10.2022. 
Sie findet gegen 09.00 Uhr, im Rahmen der Abschlusspräsentation des
fächerverbindenden Unterrichtes der Klassenstufe 9, statt. 
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HERZLICH
WILLKOMMEN

 

IN DER
SCHULGEMEINSCHAFT

DER MARIE-CURIE-
OBERSCHULE DOHNA 

v o n  K a t r i n  L u d w i g

Bereits im vergangenen 
Schuljahr unterstützte uns 
Frau Dr. Susanne Paul 
im naturwissenschaftlichen
Unterricht und der
Prüfungsvorbereitung der
Klassenstufe 10 und in 
diesem Schuljahr auch im 
Fach Mathematik. 

Als Chemikerin unterrichtete 
Frau Dr. Paul lange Zeit
Studenten an der TU Dresden
und stand Schulen, bei Fragen
zu naturwissenschaftlichem
Experimentieren, beratend 
zur Seite.  

Wir freuen uns sehr auf die
weitere gemeinsame
Zusammenarbeit.
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PREISVERLEIHUNG
AM -  14.10.2022  -
DURCH DIE FIRMA

CANON! 


